WEIHNACHTSKUGELN
Musikalisches & Literarisches zum Advent

Tobias Föhrenbach - Rezitation
Stefan Grasse – Gitarre
 
Kurzweilig, humorvoll und besinnlich, so lässt sich das Adventsprogramm des BR-Sprechers Tobias Föhrenbach und des Gitarristen Stefan Grasse am besten beschreiben. Mit ihren literarischen und musikalischen Beiträgen werfen sich die beiden Protagonisten die Bälle bzw. die glänzenden Weihnachtskugeln zu. Die fein ausgewählte Prosa und Lyrik sorgen für eine stimmungsvolle Adventszeit, einfühlsam von der Musik umrahmt.
Hier erklingen vertraute Weihnachtslieder neu arrangiert als Bossa Nova, Rumba oder Son. Hinzu kommen feierliche Barockmusik von J. S. Bach und romantische Werke von Frédéric Chopin und Francisco Tárrega.
Tobias Föhrenbach und Stefan Grasse präsentieren ihre grandios aufeinander abgestimmten Künste zum Genießen der „Stillen Zeit“ des Jahres!

Tobias Föhrenbach ist als Moderator verschiedener Hörfunk- und Fernsehsendungen des Bayerischen Rundfunks bekannt. Stefan Grasse gab weit über 3.000 Konzerte in vielen Ländern Europas, den USA, China, Argentinien und Australien. Er erhielt Kulturpreise u.a. von der Stadt Nürnberg und dem Bezirk Mittelfranken.

www.sprichtsichrum.de
www.stefan-grasse.de 

Tobias Föhrenbach ist als Moderator verschiedener Hörfunk- und Fernsehsendungen des Bayerischen Rundfunks bekannt. Sein Studium der Sprechkunst und Kommunikationspädagogik genoss er an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Stuttgart. Seitdem ist er als Sprechkünstler auf Kleinkunst- und Theaterbühnen in ganz Deutschland zu erleben.

Stefan Grasse studierte Jazz- und klassische Gitarre und wurde mit verschiedenen Preisen ausgezeichnet. Bis 2023 gab er weit über 3.000 Konzerte in vielen europäischen Ländern, Australien, Argentinien, China, Türkei und den USA. Seit 1993 veröffentlichte er 21 Alben unter eigenem Namen.  Neben seiner Tätigkeit als Konzertgitarrist und Komponist ist Stefan Grasse künstlerischer Leiter der "Nürnberger Gitarrennächte" und der „Gerlando - Konzerte im Hirsvogelsaal“.
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